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Kurzvorstellung Porsche Holding Salzburg
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Internationales Umfeld f –fff in 27 Märkten
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Langfristige Wirtschaftlichkeit durch hohe Integration der Systeme

Porsche Informatik
Dienstleistungen für den Automobilhandel

Beratung Geschäftsprozesse und Schulungen

Software-
Entwicklung

Applikationen für EH, GH u. FDL
(CROSS, Carlos, CarFin …)

Betrieb
Infrastruktur
(Betrieb zentrales Rechenzentrum)

Großhandel/
FinanzdienstleistungenEinzelhandel Hersteller
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Strategische Herausforderungen im Automobilhandel



• Optimierung des bestehenden Geschäftsmodelles
• Strategischer Weitblick für die Herausforderungen

der Zukunft
• Agilität auf dem Transformationspfad

Strategie
Hersteller / 

Marken

Geändertes
Kundenverhalten

Gesellschaftliche
Trends 

Neue
Technologien

Neue
Wettbewerbern
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Herausforderungen
Porsche Holding 

Salzburg

Die Welt verändert sich… 
wir müssen uns verändern oder wir werden verändert

Neuwagen-Verwendung Inter-Modalität

Besitz Teilen

Kauf Nutzungsabhängige 
Bezahlung

Ein Auto für alles Für jeden Anlass
das richtige Auto

Zunehmende Nutzungsvielfalt in der 
persönlichen Mobilität

Neues Mobilitätsdenken



Bestehende Mobilitätsangebote entwickeln sich rasant zu
neuen Geschäftsmodellen (Beispiel Entwicklung Geschäftsmodell Taxi)

1. Taxizentrale 
im Zentrum

2. Kunde 
im Zentrum

3. Vernetzung 
im Zentrum

4. Zukunft = 
Pooling?

•Aufbau Online Vertrieb
•Aufbau Vertrieb Mobilitätsdienstleistungen
•Pilotierung neue Vertriebsformate

Konkrete 
Maßnahmen

Digitalisierung: Nahtloser Kaufprozess online und beim Händler
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e-Golf
300 Km
in 2017

VW I.D.
bis 600 Km
in 2020

2025

Starker 
Anstieg
E-Mobilität ab
2020 erwartet Starker 

Anstieg 
Autonomes 
Fahren

Rückgang 
Ölwechsel, Reifen, 
Bremsen, 
Abgasanlage, 
Motorwartung, …

Rückgang 
Karosserie- und
Lack-reparaturen

Erhöhte Nutzung 
der autonomen 
Fahrzeuge

Rückgang Service 
durch Online-
Updates, 
teilautonome 
Werkstatt

E-Mobilität

Autonomes Fahren

Personalbedarf 
Service

Wandel und Chancen im automobilen Umfeld

PHS
heute

PHS Strategie
2025Transformationsprozess
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Konzernstrategie
Markenstrategien

Regelmäßige Prüfung und Anpassung

Transformationsprozess Porsche Holding Salzburg



OEM

Großhandel

Händler

Kunde

OEM

Kunde

AGENT

Händler

Komplementäres PHS 
Ökosystem für
•Digitalisierung
•PHS E-Mobilität
•Modulare POI-Systeme

Heute Zukunft

Wettbewerb
Amazon, CCC, 

Solera…

Überarbeitung der Strategie in Richtung eines komplementären 
„Ökosystems“

Future Finance - Strategieprozess



Finanzstrategie PHS 2025 ist integraler Bestandteil der
Gesamtstrategie und übersetzt diese in den Finanzbereich

VW Konzernstrategie 2025
„Mobilitätsdienstleister“

Strategie PHS 2025  
(StrategischeProjekte)

Konzern-Finanzstrategie  
(Leitlinien)

Finanzstrategie PHS 2025

„Alignment“„Ableitung“

Vorgehensweise zur Erarbeitung der Finanzstrategie

Basis: jährliches Finanzforum
Teilnehmer: eingeschränkter Kreis aus

CFO
Zentralfunktionen
ausgewählte erfahrene Finanzleiter
Junge Finanzmitarbeiter

Berater: Contrast EY
Veranstaltungen: 3 Termine

1. Input mit Definition Handlungsfelder
2. Entwicklung Projektideen pro Handlungsfeld
3. Ausarbeitung und Präsentation der einzelnen Projekte

Umsetzungskonzept:
Erstellung Konzept Future Finance

Freigabe: GF-Holding
Kommunikation & Change Management

Präsentation bei Führungskräfteworkshops
Präsentation bei Finanzforum an alle Finanzleiter
Vorstellung bei Konzerntag an internationale Führungskräfte



Future Finance - Finanzstrategie

EXZELLENZ BUSINESS PARTNER DIGITALE TRANSORMATION



EXZELLENZ

BUSINESS PARTNER DIGITALE TRANSORMATION

Buchführung
Bilanz

Controlling
Steuern

Liquidität

Digitale Transformation

Ressourcen

Standardisieren
Automatisieren

Bündeln

Business Partner Geschäftsbereichs-
übergreifend

Alles aus 
einem Guss



Einzel-
handel

Groß-
handel

Finanzdienst-
leistungen

Elektronische Rechnungslegung

Ziel

Noch effizientere Prozesse 
und Strukturen schaffen



EXZELLENZ

BUSINESS PARTNER

DIGITALE TRANSORMATION

Business Partner

Strategische Planung

Planungsprozess - Neu

Planungsrunde Budget

Forecast

Q 1 Q 4
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Geschäftsbereichsübergreifende Simulation

Aktuelle Szenarien



Ziel

Effizient planen und 
flexibel simulieren

EXZELLENZ BUSINESS PARTNER

DIGITALE TRANSORMATION



Ziel

Digitalisierung aktiv begleiten 
und steuern

Technologie

Neue Technologien & Innovation

• Zukunftsfitte Finanzsysteme
• Robotics, Machine Learning, Predictive Analytics



Mitarbeiter

Neue Technologien & Innovation

• Stärkung, Know-how
• Kultur der Veränderung

Kompetenzen & Ressourcen

Future Finance

Neue Technologien & Innovation
Kompetenzen & Ressourcen

Exzellenz Business 
Partnering

Digitale 
Transformation

Beste Finanzorganisation
für digitale Mobilitätsdienstleister



Die Maßnahmen zur Prozessautomatisierung sowie der Aufbau des
Center of Competence können umgehend gestartet werden - Umsetzungsplan

20182017

Sept Okt Nov Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sept

2019

Aufbau Finanz-Prozabt.
+ SAP CompCenter

1 SAP Performance

2
3

7 Reporting Factory
Kontenplan und MappingDB-Schema

6 PlanungsprozessNEU

4 Elektronische Rechnungen

Payment Factory5

Okt Nov Dez Jan Feb Mar Apr

COC aufsetzenDetail-KonzeptAufbauTeam

Standardisierung  
und
Automatisierung

Organisation

Future Finance – Planungsprozess NEU



Projektziele

Vorbereitung auf strategische Finanzplanung der VW AG
10 Jahresplanung inklusive Simulationen

Abgeleitete detaillierte 5-Jahresplanung pro Gesellschaft

33

Standardisierte Planungs- und Budgetabläufe im Konzern
Eine gemeinsame Datenbasis

Kostenstellenplanung bis 10-Jahresplanung in SAP HANA / BW on HANA 

Aufbau Werttreibermodell 
Werttreibermodell pro Geschäftsbereich

Simulationsmöglichkeiten auf definierte KPIs

Gesamtmarkt

Marktanteil

Fixkosten

Planungsprozess – Status Quo

34

Status Quo

Strategische Planung Operative Planung Budget

Forecast

Q1 Q4

Ex
ze
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nz

ressourcenintensiv

nachgezogene Änderungen müssen 
mit manuellem Aufwand gepflegt werden

geringe Steuerungswirkung im Konzern

100 Gesellschaften



Planungsprozess – Zielbild
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Zielbild

Q4

Strategische Planung Operative Planung Budget

Forecast

Q1
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Geschäftsübergreifende Simulationen

Aktuelle Szenarien

reduzierter Planungszeitraum

geringerer Ressourcenaufwand

Budget als Basis für Mehrjahresplanung

Werttreibermodell als neues Steuerungs- &
Planungstool im Konzern

Mastertitelformat bearbeitenMMMMMMMaaaaasssssttttttteeeeerrrrrtttttttiiiiiiittttttteeeeelllllllffffffffooooorrrrrmmmmmaaaaattttttt bbbbbbbeeeeeaaaaarrrrrbbbbbbbeeeeeiiiiiiittttttteeeeennnnnAusgangssituation:

3
6

Probleme

Technische Verknüpfung zwischen den Systemen über TXT Files
Zeitaufwändige und fehleranfällige Systematik
Doppelt- bis Dreifacherfassung der Daten notwendig

Lokal / Geschäftsbereich

ERP

Oracle

E
Excel

IT-Budget
Betriebsbudget
KST-Budget
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Excel Excel

Excel

Excel

IFRS-Budget

SEM

Oracle

SSSSSS
VOKUS

Database

Zentral VW

Excel



Mastertitelformat bearbeitenMMMMMMMMaaaaasssssttttttteeeeerrrrrtttttttiiiiiiiittttttteeeeellllllllffffffffooooorrrrrmmmmmaaaaattttttt bbbbbbbbeeeeeaaaaarrrrrbbbbbbbbeeeeeiiiiiiiittttttteeeeennnnn1. Schritt: Systemumstellung auf BW on Hana
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Systemumstellung dient als Grundlage für strategische Finanzprojekte der Finanzstrategie 2025: 

Single Source of Truth Reporting Factory

Resultat

Export-Import via TXT Files entfällt bei PHS
Performance Steigerung Berichte +500%
Performance Steigerung technische Konsolidierung +200%

SEM

SAP  HANA Database 

BPC –
Business 

Planning &
Consolidation

AFO –
Analysis for

Office 

BO – Business ObjectsB
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VOKUS

Database

ERP
R3

Oracle

Neue Systemumgebung

Mastertitelformat bearbeitenMMMMMMMaaaaasssssttttttteeeeerrrrrtttttttiiiiiiittttttteeeeelllllllffffffffooooorrrrrmmmmmaaaaattttttt bbbbbbbeeeeeaaaaarrrrrbbbbbbbeeeeeiiiiiiittttttteeeeennnnn2. Schritt: Abbildung integrierter Budgetprozess auf BW on Hana

38Vorteile

Alle Planungstätigkeiten finden auf einer zentralen Datenbank statt
Gleiche Datengrundlage in allen SAP-System
Technische Fehleranfälligkeit sinkt

SAP  HANA Database

IFRS BudgetIT Budget
Betriebsbudget KST Budget

ERP
R3
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Mastertitelformat bearbeitenMMMMMMMMaaaaasssssttttttteeeeerrrrrtttttttiiiiiiiittttttteeeeellllllllffffffffooooorrrrrmmmmmaaaaattttttt bbbbbbbbeeeeeaaaaarrrrrbbbbbbbbeeeeeiiiiiiiittttttteeeeennnnn3. Schritt: Abbildung integrierter Planungsprozess mittels Simulationstool
auf Werttreiberbasis
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Ziele

1. Budget dient als Grundlage für Planung
2. Fortschreibung integrierter Planung (10 Jahre) anhand eines werttreiberbasierten Simulationsmodells auf Basis

eines Prämissen- & Werttreibersets
3. Ableitung operative Planung (5 Jahre) von strategischer Planung mit upgedateten Prämissen- & Werttreibersets

HANA Database

Strategische 
Planung

(10 Jahre)

IFRS Budget
(Vorjahr)

Operative 
Planung 
(5 Jahre)Werttreiberset

Simulation

Prämissenset

Update
Werttreiberset

Update
Prämissenset

Simulation
SEM VOKUS

Database
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Grundlagen Werttreibermodell

Ziele

Werttreibermodell pro Gesellschaft & zusätzliche Simulationsmöglichkeiten auf Geschäftsbereichs- & Konzernebene
Als Grundlage dient IFRS-Budget
Outcome: die strategische 10-Jahresplanung und daraus abgeleitete Planungsrunden
Wesentliche Zeitersparnis für die verantwortlichen Tochtergesellschaften

Definition des Modellinputs Werttreiberbasierte Planung Integrierte Planung als Ergebnis 

Werttreiber

Prämissen
Marktentwicklung

Zinsentwicklung

Inflation

Geschäfts
-bereich 

spezifische 
Parameter

Großhandel

Einzelhandel

Finanzdienstleistungen
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Werttreibermodell

Keyfacts

100

400

600.000

Gesellschaften

Bilanz- & GuV Positionen

Excel Rechenschritte

Status

Werttreibermodelle als Prototypen in Excel aufgebaut
Backtest mit PR67 und Simulation mit Stresstestdaten der VW AG 2018 durchgeführt
Implementierung im SAP gestartet

Beispiele:

Durchschnittspreise PKW
Marktanteil
Stundensatz Mechaniker
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Exkurs: Abbildung PHS Strategie in Budget Planung 

IST
2017

Budget
2018

Business 
as usual

2019-2028

Risiken Regional-
strategie

Strategische
Projekte

Effizienz

+v

Simulation

-w

Simulation

+x

Planen

+y

Planen

+z

Simulation

Budgetziel


